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Das neue britische Aufrüstungsprogramm
Modernisierung der Truppen — Erhöhung der Luftstreitkrüste — 70 neue Kreuzer

Ausscheiden HemelsLondon, 17. Januar.
Die neuen Aufrüstungspläne Englands be¬

herrschen die Presse und haben die Erörterung
über den italienisch-abessinischen Konflikt und
die Oelsperre in den Hintergrund gedrängt.
Die Vorarbeiten für das neue Aufrüstungs¬
programm, das, wie der „Daily Telegraph"
meldet, viele Millionen Pfund zu-
sätzlicheAusgaben  erfordern wird, sind
bereits ziemlich weit gediehen. Nach dem Zu¬
sammentritt des Parlaments am 4. Februar
wird eine große Unterhausausspracheüber die
Verteidigung Englands stattfinden. Man
nimmt an, daß die Regierung ähnlich wie im
März letzten Jahres die neuen Aufrüstungs¬
vorschläge durch ein Weißbuch be¬
gründen  wird . In diesem Weißbuch wird,
der „Morningpost" zufolge, auf die Entwicke¬
lungen im Mittelmeer, im Fernen Osten und
auf dem europäischen Festlande hingewiescn
werden, die eine beträchtliche Verstärkung des
englischen Verteidigungssystems erforderlich
machen.

Das neue britische Aufrüstungsprogramm
wird nach Mitteilung der Presseu. a. folgende
Punkte umfassen: 1. weitgehende Modernisie¬
rung und Mechanisierung nebst einer zahlen¬
mäßigen Erhöhung der Berufstruppen; 2. eine
weitere große Erhöhung der Luftstreitkräfte;
8. ein großes Fünfjahresersatzprogrammfür
die englische Flotte, das u. a. den Neubau
von mindestens 70 Kreuzern  vor¬
sehen wird. Wie der „Daily Telegraph" meldet,
wird die britische Flotte durch das neue Pro¬
ramm in den Stand geletzt werden, in allen
"chiffsklassenauf die volle Bertragsstärkeauf¬

zurüsten. In der Kreuzerklaffe wird England
sogar über die Grenzen des Ende dieses Jahres
ablaufenden Londoner Vertrages hinausgehen,
der 50 Kreuzer für England vorsah. — 4. eine
„Gleichschaltung" und engere Zusammenarbeit
zwischen den gesamten Streitkräften des briti¬
schen Weltreiches unter der Leitung des Reichs-
verteidigungsausschuffes; 5. Modernisierung
und voller Ausbau strategischer Stützpunkte,
wie Malta und Sinaapore.

Diplomatische Besprechungen
in Varls und London

Paris , 17. Januar.
MinisterpräsidentLaval  hatte am Freitag

vormittag nacheinander Unterredungen mit
dem englischen Geschäftsträger, dem apostoli¬
schen Nuntius und den Gesandten von Finn¬
land, Holland und Rumänien. Die Unterhal¬
tung Lavals mit dem englischen Geschäfts¬
träger, die etwa 45 Minuten dauerte, bezog sich
auf die am Montag beginnende Völker-

l>», „leugelslekiere " blugeeug . Die Vioker»
Weitete ^ tVerlce in Lnglsnet ksben «tiese » neu«
llampfkluzreug kersungebrsctit , öersen Flügel
wskkellormig unterteil ! »inet, »o «teü iiuxelein-
»ciiläze ksum eine keeintrSctitigunx iter klug-
leistung uns eter fluzrictierlieit rur k'olg»
dsbeo . 8ein Lrkinäer deiüt Lsrnes Kalle ».

lSLcrl Bilderdienst . « ü

vundratssitzung,  die trotz der abwarten¬
den Haltung der Regierungen von dem abessi-
nisch-italiemschen Streitfall beherrscht sein
wird. Zur selben Stunde besuchte in London
der französische Botschafter Außenminister
Eden.  Die Besprechungen in London und in
Paris dienten der wechselseitigen Unterrich¬
tung. In maßgebenden Kreisen bemerkt man
jedoch, daß zum mindesten die Aussprache in
Paris keine Aenderung der Lage ergeben habe.

Auch die Unterhaltungen der Ministerpräsi¬
denten mit den anderen Diplomaten durften
sich zum Teil auf die Ge- k-r Tagung bezogen
haben.. Die Besprechung mit dem rumänischen
Gesandten hatte außerdem das französisch¬
rumänische Wirtschaftsabkommen zum Gegen-
stand, das vor dem Abschluß steht.

Auch der italienische Botschafter Grand,
stattete am Freitag vormittag dem englischen
Außenminister Edenim  Foreign Office einen
Besuch ab.

am dem Kadiiieu Lml
Paris,  17. Januar

Tie radikalsozialistische Kammergruppe
hat am Freitag nachmittag eine Sitzung ab¬
gehalten, in der — bei einer Gruppenstärke
von etwa 16V Abgeordneten — 62 Abgeord¬
nete anwesend waren. Es wurde folgende
Mitteilung ausgegeben: „Die Mehrheit der
radikalsozialistischen Kammergruppe hat be¬
schlossen, Herriot und den radikalsozialisti¬
schen Ministern folgende Entschließung zu
unterbreiten: „Die radikalsozialistischenAb¬
geordneten, die der Mehrheit der Gruppe an¬
gehören, die unter keinen Umständen de,
Negierung Laval ihr Vertrauen einräumen
kann, versichern Herriot ihrer ausdrücklichen
Sympathie.

Sie sind aber einstimmig der Anfsaffung,.
daßdieAnwesrnheitderradikal-
sozialistischen Minister in diese,
Negierung nicht mit den radikal,
sozialistischen Grundsätzen in
Uebereinstimmung steht , sowohl
in bezug auf die innere wie aus
die auswärtige Politik ." Die Kam¬
mergruppe hat eine Abordnung von 6 Mit-
gliedern zu Herriot entsandt, um diesem den
Wortlaut der Entschließung zu unterbreiten.

Nach den Erfahrungen der letzten Zeit
braucht diese Entschließung den Bestand der
Negierung Laval nicht unbedingt zn aesälir-
Len.

*

Wie ans Paris verlautet , soll Herriot
Ministerpräsident Laval seinen Rücktrittsent-
schlnß mitgeteilt haben. Die beiden Minister
seien jedoch übereingekommc «, den Rücktritt
zn verschieben, bis Laval aus Gens zurück ist,
nm seinerseits die Genfer Beratung «« nicht
zu hindern und andererseits eine Kabinetts¬
krise zu vermeide «.

Wilsons verhängnisvolle Rolle im Weltkrieg
Immer neue Enthüllungen über die Hintergründe der Kriegserklärung Amerikas

Washington, 17. Januar.
Das Staatsdepartement veröffentlicht jetzt

den ersten Teil des zweiten Bandes „Ameri¬
kas Seehandelspolitik in Kriegszeiten". Der
zweite Band behandelt die Zeit von 1914 bis
I9l8, und zwar enthält der erste Teil auf
160 Seiten eine zusammenfaffende Dar¬
stellung des Inhalts von 431 Dokumenten
über Maßnahmen und Ansichten der ameri¬
kanischen Regierung zur Frage Freiheit der
Meere. Die Dokumente selbst, die bisher zum
Teil noch nicht veröffentlicht sind, sollen dem¬
nächst herausgegeben werden. Wie im
Staatsdepartement erklärt wurde, sind die
Dokumente bisher nicht brkannt geworden,
weilAutzenministerLansing , als
er seinerzeit seinen Posten ver¬
ließ , sie kurzerhand mitnahm.
Erst nach Lansings Tod erhielt das Staats-

oepartement die Schriftstücke vom Nachlaß¬
verwalter zurück.

In manchen Amtskreisen, die sich der
' Regierung Wilsons Verbünden fühlen, möchte
man den jetzt veröffentlichtenBand als Be-
weis dafür ansehen, daß Wilson nicht, wie
täglich die Enthüllungen im Munitionsaus-
schuß immer deutlicher erkennen lassen, von
Anfang an auf Seiten der Alliierten gestan¬
den und schließlich zur Sicherung der un¬
geheuren Kriegsgewinne Amerika unmittel¬
bar in den Krieg getrieben habe.

Dieser Beweis ist aber nicht gelungen,
die Darstellung enthüllt noch deutlicher
alsjezuvor , daßdieSympathien
Wilsons von Beginn des Welt¬
krieges an auf britischer Seite
waren,  daß seine Ratgeber, ansbesondere

Schuschniggs Verhandlungen in Prag
Lin oesterreichisch-tschechoslorvakischer Freundschaftspakt vereinbart

Prag , 17. Januar.
Der österr. Bundeskanzler Dr . Schusch¬

nigg  hielt am Donnerstag Abend im Jn-
dustriellcnklub einen Vortrag über Donau¬
raumfragen und wohnte bann einem Emp¬
fang im Prager Automobilklub bei. Die
politischen Besprechungen begannen am Frei¬
tag.

Am Freitag stattete Dr. Schuschnigg
dem tschechoslowakischen Ministerpräsidenten
Hodza  und dem Staatspräsidenten Be¬
ne sch sowie dem Kardinal -Erzbischof von
Prag Kaspar  Besuche ab. Am Nachmittag
erwiderte Hodza den Besuch Schuschniggs in
der österreichischen Gesandtschaft. Am Abend
verließ Dr . Schuschniggdie Hauptstadt der
Tschechoslowakei.

Nach einem Bericht aus Prag haben die
Besprechungen die Uebereinstimmung in allen
Fragen , insbesondere in bezug auf die
Politik tm Donauraum,  festgestellt
und bekräftigt. Die Erneuerung und Erwei¬
terung des. sog. Schicdsgertchtsvertrages von
Brünn , der im Mai 1936 nach zehnjähriger
Dauer abläuft , wurde beschlossen, sowie seine
Ergänzung zu einem FreundschaftS-
pakt  vereinbart . In wirtschaftlichenFragen
wurden Vereinbarungen nicht getroffen, son¬
dern die Durchführung der aus der grund¬
sätzlichen Uebereinstimmung sich ergebenden
Maßnahmen den beiderseitigen Fachmännern
überlaffen. Ein Gegenbesuchtschechoslowaki¬
scher Staatsmänner in Wien wirb stattfinöen,
doch wurde eine Frist dafür noch nicht fest¬
gesetzt.

Von der gesamten Wiener  Presse kom¬
mentiert nur die amtliche „Wiener Zeitung"
die „Vortragsreise ^ und betont, daß sich em
starker geistiger Kontakt ergeben habe, der
Ms ? Porträgsreise des österreichischen Dun-

deSkanzlers sicher wert gewesen sel. In »er
christlichsozialen „Reichspost" schreibt Dr.
Schuschnigg selbst über seine Prager Reise
und betont, daß eine Politik der Experimente
und Sensationen der österreichischen Regie¬
rung fern läge.

Das englische Reuterbüro meldet, die amt¬
liche Preffe Oesterreichs und der Tschechoslo¬
wakei habe keinen Zweifel gelaffen, daß dem
Besuch Schuschniggs in Prag größte Beden-
tung beigemeffcn werden müsse. Man er¬
kläre, daß der Besuch der Beginn einer
völligneuenPolitischenEinstel-
lunq  fein könnte, wonach sich Oesterreich
der Kleinen Entente und den Westmächten
England und Frankreich nähern und seine
bisherigen engen Beziehungen zu Italien und
Ungarn aufgeben werde.
Die ungarischen Legitimisten
mit Schuschnigg unzufrieden

In Ungarn  herrscht bei dem Großteil
der Legitimisten große Unzufriedenheit mit
dem österreichischen Bundeskanzler Tr.
Schuschnigg.  Da die ungarischen Legl-
timisten die Idee der Revision des Friedens-
Vertrages von Trianon stets mit dem Gedan¬
ken der Restauration verbunden haben, hal¬
ten sie zum Großteil die auf die Erhaltung
des Status quo ausgehende tschechen¬
freundliche Politik Oesterreichs
für unvereinbar mit dem Legiti»
mismus.  Zur Herbeiführung einer Ent¬
scheidung deS ..Erbkönigs" — wie die unga¬
rischen Legitimisten Otto von Habsburg neu-
neu — sind drei namhafte Führer der Unga¬
rischen legitimistischen Bolkspartei nach
Steenockerzeel  gereist , wo sich Zita
von Bourbon -Parma und Otto von Habs-
bura aukbalten.

Lansing , die ständig zum Abbruch
der Beziehungen mit Deutsch¬
land und der Kriegserklärung
zu drängen suchten,  auf der anderen
Seite aber alle Eingriffe der Alliierten in die
amerikanische Souveränität und in die Frei¬
heit der Meere beschönigten unddasame-
rikanische Volk über die wahren
Vorgänge völlig im Dunkeln  lie¬
ßen. Sicherlich würden, wenn Englands bru¬
tales Vorgehen gegen amerikanische Rechte
sowie die Ausnutzung Amerikas zur Aus¬
hungerung der deutschen Bevölkerung dem
amerikanischen Volk bekannt gewesen w"re,
weder Lansing noch Botschafter Page,  der
ISOprozcntige Britenfreund , es je vermocht
haben, Amerika in den Krieg gegen Deutsch¬
land zu zerren.

Der neue Band schildert weiter ausführ¬
lich Englands Eingriffe in den
Seehandel Amerikas,  die Beschlag¬
nahme und Zensur amerikanischer Post, die
Ausstellung schwarzer Listen vvn amerika¬
nischen Firmen , die von jeglichem Handel
durch da? die Meere beherrschende Älbion
ausgeschlossen wurden, ferner die Aufstellung
einer weißen Liste derjenigen amerikanischen
Schisse, die allein in britischen Häfen Koh-
lenvorräte erhalten dursten, weil ihre
Eigentümer sich willenlos allen britischen
Bestimmungen unterworfen hatten . Der neue
Band weist ferner aus die Beschlag¬
nahme amerikanischer Schisse
auf hoher See  hin . die einfach in bri¬
tische Häfen abgeschlcppt und von Vrften-
gerichten mit aus der Luft gegrisiemn
Hauptungen. sie führten Konterbande, inier»
niert oder aufgehalten wurden.

Diese Dinge sind größtenteils längst be¬
kannt, aber bisher unbekannt waren
die Dokumente in Lansings Nachlaß,
die bezeichnende und ergänzende Streiflichter
werfen. Im September 1916 wurde z. B.
Wilson nahegelegt, England auf wachsende
Empörung wegen der Verletzung amerika¬
nischer und neutraler Rechte scharf hinzu¬
weisen; aber Wilson erklärte den Vorschlag
für „unklug" und versicherte, er habe diese
den Engländern bereits durch Botschafter
Page klarmachen lassen.

Wenn deutsch« Kriegsschiffe amerikanische
Frachtdampser versenkten, so war man stets
sehr energisch und verlangte sofortige Ent¬
schädigung, wenn jedoch England sich gegen
Amerika verging, so gab man „schmerzlicher
Ueberraschung" Ausdruck. Bezeichnend ist
auch ein Schreiben Wilsons an den stets für
wahre Neutralität eintretenden Außenmini¬
ster Bryan  vom 24. März 1915, in dem
der Präsident erklärt, die britische Regierung
werde tun , was sie wolle, unbekümmert um
amerikanisch« Vorstellungen. Abŝ man dürfe
nicht vergessen, daß Amerikas Ausfuhrhandel
nach England rapide steige und werter stei»



General Graziani meldet vollen Sieg
Die Italiener am Canale Doria 120 Kilometer vorgedrungen

Dschibuti , 17. Januar.
Der italienische Heeresbericht vom Freitag

meldet : „Die von General Graziani  am
12. Januar begonnene Schlacht am Ca¬
nal e D o r i a hat mit unserem vollen Sieg
geendet. Der geschlagene Feind ist überall
ans der Flucht . Die letzten Widerstände der
abessinischen Nachhut sind auf der ganzen
Front überwunden und die Truppen deS
Ras Desta sind entlang den in nordwestlicher

Richtung führenden Karawanenstraßen in
Auflösung begriffen . An einigen Abschnitten
waren unsere motorisierten Kolonnen Don¬
nerstag abend 120 Kilometer über ihre Aus-
gangsstellungcn vorgerückt . Die Verfolgung
geht weiter . Tie abessinischen Truppen lei-
sten keinen wirksamen Widerstand mehr . Tie
vollkommene Zusammenarbeit zwischen In¬
fanterie , Tanks . Artillerie und Luftwaffe hat
die Verluste des Gegners außerordentlich
schwer werden lassen. Bis Donnerstag wur¬
den 4 0 00 Tote festgestellt.

Bereits in den ersten Kampfhandlungen
wurden viele Gefangene eingebracht . Eine
große Menge an Gewehren und Maschinen¬
gewehren , wie auch einige Geschütze sind in
unsere Hände gefallen . Unsere Verluste bei
den Heimatverbänden sind gering . Tie Tap-

Tagesquerschnitt durch das Reich
Sicherung
des deutschen Facharbeilerstandes

Der Nus der deutschen Industrie auf dem
Weltmarkt ist in erster Linie von dem Wert
unserer Erzeugnisse abhängig . Tie Güte-
steigernng deutscher Waren ist eine Lebens¬
frage der deutschen Ausfuhr und vor allem
vom Vorhandensein eines ausreichenden
Stammes befähigter deutscher Facharbeiter
abhängig . Deshalb hat die Regierung und
die DAF . Maßnahmen in die Wege geleitet,
um einen ausreichenden Fach-
arbeiterbe st and sicherzustellen.
In der Verordnung vom 8. Januar 1936 ist
die Vermittlung von Arbeitskräften nach dem
Ausland nur gestattet , wenn für Deutschland
ein Bedürfnis dafür vorliegt . Verschärfte
Schutzbestimmungen bestehen für die Ver-
mittlung minderjähriger weiblicher Arbeits¬
kräfte.
FLHrerappell
des deutschen Handwerks 193.6

In diesem Fahr wird das Deutsche Hand-
merk zum Reichshandwerkertag nach Frank¬
furt am Main kein Massenaufgebot aus-
rufen . sondern einen großen Führer¬
appell  abhalten , an dem die übrigen An¬
gehörigen des Handwerks selbstverständlich
als Führer teilnehmen können . Der
R eichsh a n dwerkertag beginnt
am 4. Juni.  Massendemonstrationen des

serkeit unserer Truppen aus der Heimat wie
der Eingeborenenverbände und der Somali-
Dubats ist über jedes Lob erhaben . An der
Eritrea - Front hat die Luftwaffe feindliche
Abteilungen im Tembien -Abschnitt . ferner
am Amba Aradam und bei Ouoram mit
Bomben belegt/

In Italien hat der Erfolg Grazianis leb¬
hafte Genugtuung hervorgerufen . General
Vollati  weist im „Piccolo " darauf hin.
daß durch diesen italienischen Sieg die Nbcl-
sinier von einem Teil der für sie so wichtigen
Kenya -Grenze vertrieben und von einem Teil
ihrer Zufuhrwcge abgeschnitten werde»
kvunten.

Ikalieirische Beschwerde
an den Völkerbund

Die italienische Negierung hat an den
Generalsekretär des Völkerbundes drahtlich
eine Be 'chwerde gerichtet , in der die abes-
sinische Negierung der Verletzung internatio¬
naler Abmachungen und des Mißbrauches
des Zeichens des Noten Kreuzes beschuldigt
wird . Weiters werden Grausamkeiten der
Abessinier (Gebrauch von Dum -Dnm -Geschvs-
seu usw.) angeführt.

deutschen Handwerks werden in Frankfurt
nur alle drei bis fünf Jahre stattsinden.

Gesundendes Ausstellungswesen
Nach Mitteilungen des Werberates der

deutschen Wirtschaft hat die Beseitigung der
Mißstände aus dem Gebiete des Ausstel-
lungs - und Messewesens erfreuliche
Fortschritte  gemacht . 1935 wurden nur
noch 486 Veranstaltungen genehmigt gegen¬
über 634 im Jahre 1934. Die ausgesproche¬
nen Fachmessen und Fachausstellungen wer¬
den jetzt nur noch in Abständen von zwei
bis drei Jahren durchgesührt . Zwei Gemein¬
den mußte wegen Nichtbeachtung der Richt¬
linien die weitere Veranstaltung von Aus¬
stellungen grundsätzlich untersagt werden.

Hilfe für Ehefrauen
Der Präsident der Reichsanstalt für Ar¬

beitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
rung hat in einem Rundschreiben an die
Landesarbeitsämter festgestellt, daß keine Be¬
denken bestehen, auf Antrag der Kreissür-
sorger bzw. -fürsorgerinnen einen angemesse¬
nen Teil der wöchentlichen Unterstützung u n¬
mittelbar an die Ehefrau des
Unter st ützungsempfängers aus¬
zuzahlen,  wenn der arbeitslose Ehemann
die Unterhaltspflicht vernachlässigt und die
Unterstützung vertrinkt bzw. für sich selbst
verbraucht.

gen werde , während der Handel mit Deutsch¬
land so aut wie tot sei.

Im Oktober 1914 kabelte Wilson an Bot¬
schafter Page Vorschläge , wie England all
ferne Blvckadewünsche durchsetzen könne, ohne
Amerika zum Protest zu zwingen . Wilson
half also damals schon der britischen Kriegs-
sührung . Dagegen wehrte er sich lange gegen
den Abbruch der Beziehrurgen zu Deutsch¬
land . obwohl Lansing ihn nach dem Sussex-
Fall als einzig möglichen Schritt immer
wieder forderte . Als sehr zu Wilsons Kum¬
mer das amerikanische Volk sich doch über
Englands Diktatur
erregte , kabelte Wilson an Page , er könne
diese Kritiken nicht verhindern , aber er hoffe,
daß sich zwei Regierungen , „die so eng be¬
freundet und so einmütig in bezug auf die
Grundsätze seien, um die es in diesem Krieg
gehe", über reibungslose Abwicklung aller
Fragen des amerikanischen neutralen Rechts
würden verständigen können.

Als nach dem Lusitania -Fall Außenminister
Bryan den Standpunkt zu vertreten wagte, daß
Amerikaner , die auf britischen Schiffen durch
die Kriegszone fahren , dies auf eigene Gefahr
tun , wurde er von seinem späteren Nachfolger
Lansing scharf zurückgewiesen, und Wilson
pflichtete Lansings Beweisführung bei. Im
Oktober 1916 beschlossen Lansing und Wilson,
weitere Forderungen an Deutschland wegen
des Lusitania -Falles „bis nach den Wahlen"
zu verschieben, da das Volk offenbar keinen
ernstlichen Streit mit Deutschland wolle. Wil¬
son wurde im November 1916 bekanntlich un¬
ter dem Schlagwort wiedergewählt , daß er
„Amerika aus dem Krieg herausgehalten habe".
Am 3. Febr . 1917 brach Wilson dann die Be¬
ziehungen zu Deutschland ab und am 6. April
erklärte er den Krieg.

JeuWe FrontkSilMr
in England

London , 17. Januar.
Am Sonntag , dem 19. Januar , wird eine

Abordnung der deutschen Frontkämpfer¬
verbände in London eintreffen . um den Be¬
such zu erwidern , den Vertreter des großen
englischen Frontkämpferverbandes der Bri¬
tish Legion im Juli vergangenen Jahres
den deutschen Frontkämpfern gemacht hatten.

Die Führung der deutschen Abordnung
liegt in den Händen des Beauftragten der
deutschen Frontkämpserverbände , Herrn
Stahmer.  Die Abordnung setzt sich zu¬
sammen aus : Reichskriegsopsersührer Ober,
lindober.  Reichsarbeitsminister Seldte,
dem Bundesführer des Reichskriegerbundes
„Kyffhäuser ". Oberst Reinhard,  dem
Bundesführer der Reichsvereinigung ehe.
maliger Kriegsgefangener . Freiherr von
Lersner,  dem Verbandsführer des Reichs-
Verbandes deutscher Offiziere , Generalmajor
a . D. Gras von der Goltz . SS .-Ober-
führer von Humann -Ha in Hofen  und
Fliegerkommandant Siebel.  Die deutsche
Frontkämpserabordnung wird sich eine
Woche in England aufhalten und dabei Ge¬
legenheit nehmen , nicht nur in einer näheren
Aussprache mit den Vertretern der British
Legion über alle gemeinsamen Fragen "m-
zutreten . sondern auch die zahlreichen md
vorbildlichen Wohlfahrtseinrichtungen des
großen englischen Frontkämpferbundes ken¬
nen zu lernen.

Der Führer und Reichskanzler hat gestern
Reichskriegsopsersührer Oberlindober zu
einem eingehenden Bortrag über Front¬
soldaten - und Kriegerhinterbliebenenfrageu
empfangen.

Neueste Nachrichten
Die Gautagung des Gaues Großberlin der

NSDAP , brachte eine bedeutsame Rede des
Gauleiters , Reichsministers Dr . Goebbels,
vor mehr als 2VV0V Teilnehmer ans allen
Gliederungen der Partei . Der große Um-
mälznngsprozeß , so erklärte Dr . Goebbels,
ist nicht zu Ende , sondern er geht fort und
wird noch einige Jahrzehnte weiter gehen
müsse«. Wir werden « ns von de,» Sorgen des
Alltags nicht gesaugennehme » lassen und

nicht de» Blick für die Zukunft verliere » .
Das Geheimnis der steghaste» Macht der
nationalsozialistischen Revolution liegt darin,
daß sie es immer wieder anfs neue versteht,
die Menschen im harte » Alltagskamps wieder
anfzurichteu und von de» Kleinigkeiten und
Widerwärtigkeiten ans die großen Schicksals¬
fragen zu lenken.

Der Führer und Reichskanzler empfing
den zu Wirtschaftsverhandlnngen in Berlin
anwesenden ungarischen Handels - « nd Ver¬
kehrsminister v. Winchler im Beisein des
Reichsministers des Auswärtigen und des

Der geheimnisvolle Grane
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„Der Graue ", wiederholte Hüll fast ehr¬
furchtsvoll . „dann allerdings . . ." — Seine
weiteren Worte verloren sich in einem un¬
verständlichen Gemurmel . '

Der Kommissar untersuchte vorsichtig den
Telephonhörer . Er benützte dazu ein Ver¬
größerungsglas . „Wie immer , mit Hand-
schuhen gearbeitet ", stellte er bedauernd fest.
„Inspektor , misten Sie , wo man einen hüb-
schen Teppich kaufen kann , ich finde , das
Zimmer steht bedeutend bester aus . Es muß
ja nicht unbedingt ein persischer sein."

Ter Gefragte sah ihn verständnislos an.
„Einen Teppich ?" meinte er gedehnt.
„Vielleicht ein schönes Blumenmuster oder

hübsche Würfel ! — Können Sie mir bis mor¬
gen so etwas Aehnliches besorgen ? Ich
möchte den Teppich durch die ganze Länge
des Zimmers haben !"

„Das kann ich schon, wenn ich auch nicht
verstehe , was der Teppich mit dem Grauen
zu tun hat !"

„Er hat mehr mit dem Grauen zu tun,
als Sie ahnen ", bekam er zur Antwort , und
diese Antwort war schuld daran , daß der
Inspektor die ganze Nacht nicht schlafen
konnte.

»

Sergeant Gibbs befand sich im äußersten
Viertel von Hampstead . Tort , wo an der
östlichen Seite des Burgeß -Parks der Hamp-
stcader Friedhof anstietz. dort stand er, und

es wäre gelogen , wollte man verschweigen,
daß er dort seit einer Viertelstunde fluchte.

Ein kalter Wind pfiff chm um die Ohren.
Er hatte seine Hände tief im Mantel ver¬

graben . und so oft ein Omnibus stadte -n-
wärts fuhr , spuckte er verächtlich aus die
Straße . Er beschloß, noch zehn Minuten zu
warten und dann aus dem Weg der Jniub-
ordination den nächsten Bus zu besteigen
und wegzusahren . Ta die zehn Minuten ver¬
liefen , ohne etwas anderes als neue Kälte
zu bringen , setzte er seinen Entschluß in die
Tat um ; er kam ziemlich spät in Scotland-
fgard an . und sein Gewissen war nicht ganz
rein , denn die Tür von Nummer Siebzehn
war unverschlossen und sein Chef somit noch
anwesend.

Gersons sorgenvolle Miene hellte sich so¬
fort aus.

„Da sind Sie ja . Gibbs ". rief er erleich,
tert.

„Well , Chef — ich dachte mir , daß Sie
vielleicht verhindert waren zu kommen , und
da baute ich ab . Eine langweiligere Gegend
als da draußen habe ich noch nie gesehen!"

„Erzählen Sie doch, was los war !" for¬
derte ihn der Kommissar aus.

Der Sergeant legte ab ; dann ließ er sich
mit einem wohligen Seufzer in den Stuhl
fallen.

„Das ist mit wenigen Worten gesagt . Als
mir Ihr Auftrag ausgerichtet wurde , fuhr
ich sofort ru dem angeaeb -mev Platz !"

„Stopp — Gibbs ! — Sie sagen , ich hätte
Ihnen einen Austrag erteilt . Davon weiß
ich nichts . Vermutlich hat man Sie herein-
gelegt . Berichten Sie von Anfang an !"

„Ich wurde von der Hampsteader Polnet
angerusen . Tas war etwa um sieben Uhr:
man teilte mir mit . ,ch möchte ioiort an die
Lstseite des Burgeß -Parks kommen und dort
aus Sie warten . Es handelte sich um die
Bennettsache . und Sie hätten Order gegeben,
mir das mitzuteilen !'

„Einen Augenblick. Gibbs !"
Ter Kommissar ließ sich mit der Bezirks-

Polizei Hampstead verbinden . Er sprach kurze
Zeit und hängte dann ein.

„Man hat Sie von hier weggelockt, das ist
jetzt klar . Hampstead telephonierte nicht!"
Er berichtet ? dem aushorchenden Sergean¬
ten den Diebstahl der Akten.

„Es war der Graue selbst, der uns be¬
suchte. Er sagte mir am Telephon , in sieben
Tagen wäre ich ein toter Mann . Ich glaube
ihm das und werde mich in meiner Arbeit
gegen ihn vollständig umstellen müssen. Wis-
sen Sie schon. Sergeant , daß Sie zur Prü¬
fung müssen?"

„Daß ich eine Prüfung ablegen soll, ist
mir bekannt , aber warum ich sie ablegen
soll, das ist mir ein Rätsel . Also dieser
Graue ist . . ."

„Ganz recht, der Graue ist an Ihrer Prü-
fiing schuld, und wenn Sie die bestehen, wer¬
den Sie in einigen Tagen oder vielleicht
auch etwas später wissen, warum er schuldwar ."

„Das ist mir zu hoch. Captain — ich bin
leider dümmer , als ich aussehe . Sie werden
das am Prüfungsergebnis bestätigt finden ",
erklärte Gibbs bekümmert.

„lind ich sage. Sie sind schlauer , als S"
sich geben, Sergeant . Ter Graue betrachtet

MWtMung gegen Stalin? ^
Aufsehenerregende Gerüchte

um ein Augzeugunglück in Moskau
Charbin,  17 . Januar

Am 29. November 1935 stürzte über den
Moskauer Flugplatz ein eben in den Dienst
gestelltes Spezialflugzeug ab , wobei die amt¬
liche Abnahmekommission und die gesamte
Besatzung den Tod fand . Zu diesem schweren
Unfall berichtet jetzt die „Charbinskoje
Wremja ", daß sie aus sowjetrussischen Krei¬
sen erfahren hätte , es habe sich um einen
gegen Stalin gerichteten An¬
schlag  gehandelt , der durch ein technisches
Versehen um 48 Stunden zu früh ins Werl
gesetzt worden sei. Das Flugzeug hätte jür
Stalin persönlich und die höchsten Sitzen der
Sowsetregierung in den Dienst gestellt wer¬
den sollen. Die GPU . hätte bereits Masse»-
vrrhastungen und Massenerschießungen dor-
genommen.

Elf ZrEyeürhs iM CtavW-ss« ß
Paris,  17 . Januar

In dem größten Skandalprozeß
derNachkriegszeitinFrankreich,
im sogenannten Stavisky - Prozetz,  in
dem 21 Abgeordnete , Journalisten und ehe¬
malige Rechtsanwälte auf der Anklagebank
saßen , ist am Freitag vormittag das Ur¬
teil  gesprochen worden . Die Geschworenen
schlossen sich hinsichtlich der Angeklagten
Levh , Aymard und Departon  dem
Standpunkt des Generalstaatsanwalts an,
der die Anklage gegen sie fallen gelassen
hatte . Sie beantworteten sämtliche Schuld¬
fragen mit nein . Fr ei gesprochen
wurde ferner die Frau  Staviskys , Arlette
Stavisky -Simcn , der ehemalige Herausgeber
der „Volonte ", Dubarrh,  der ehemalig«
Rechtsanwalt  Staviskys , Guibaud Ri-
baud und weiter Darius , Farault , Roma-
gnino , Gaulier und Digoin . Die übrigen An- !
geklagten wurden wegen Unterschlagung , Ur¬
kundenfälschung oder Hehlerei verurteilt.
Ihnen wurden mit Ausnahme des ehe¬
maligen Direktors der Vahonner Leihanstalt.
mildernde Umstände  zugebilligt . Di« '
Höhe des Strafmaßes wird erst in der Rach¬
mittagssitzung verkündet . !

^Qrsms 3O P<g.

ungarischen Gesandten Feldmarschall - Leut¬
nant Sztojay.

Der Völkerbuudsrat wird sich auf seiner
nächsten am Montag beginnenden Tagung
auch mit einige « Petitionen der Danzigcr
Oppositionsparteien z« beschäftigen habe », die
vom Hohen Kommissar des Völkerbundes an
den Bund meitergeleitet wurden . Es handelt
sich « m Frage «, die für die Souveränität der
Freien Stadt von größter Bedeutung sind. ^

Der König von England leidet an Bron » ^
chialkatarrh und Anfällen von Herzschwäche. !
Sein Zustand gibt zu einer gewissen Besorg - !
nis Anlaß . !

Die britische Regierung hat der italieni¬
schen mitgeteilt » daß die aus einem Haupt¬
mann und drei Mann bestehende Besatzung ,
eines italienischen Flugzeuges , das im Sudan
eine Notlandung vornahm , interniert wor¬
den sei.

Italienische Vombenfliegcr überflogen nach ,
abeffinische» Meldungen auch gestern wiedsr-
«m Koram und belegten die Stadt erneut mit
Bomben.

Sie als unwichtige Nebenperson , und das «st
sehr gut !"

Er schwieg. Als er weitersprach , sah er i
düster vor sich hin . j

„Ich habe Todesahnungen . Gibbs . Mer - '
ken Sie sich das . was ich Ihnen letzt sage: !
Ich werde sterben , mein Tod aber wird dem !
Grauen verderblich werden ." f

Ter Sergeant schluckte schwer, als er diese
Worte vernahm.

„Warum wüsten Sie so etwas sagen , Chef?
— Es ist doch nicht das erstemal , daß man
Ihnen droht , und weiß Gott . Sie sind der
Mann dazu , ihm Handschellen zu verschaf¬fen!"

Er sprach langsam und schwer.
„Es nützt alles nichts , Gibbs ! — Ich ahne

meinen Tod . und solange ich lebe, bin ich
gegen Graumann machtlos . Tie verhafteten
Schwarzbärte sind stundenlang im Kreuzver - -
hör . Sie lachen uns aus . Und warum ? —
Weil sie selbst nichts misten und deshalb
nicht in Gesahr kommen , ihren Chef verraten ,
zu können . Was sind für diese Menschen
Zuchthäuser , wie Tartmoor oder Parkhurst,
oder Princetown ? Häuser , m denen sie schon
lebten und wieder leben werden ."

„Und Bennetts Tod ?"
„Die chemische Untersuchung der Speisen

ergab einen negativen Befund . Kein Gift -
in den Speisen und doch mit Blausäure ver . '
giftet . Tas Gift muß Bennelt einige Sekun - !
den vor dem Tode dargereicht worden sein, -
denn es wirkt blitzschnell. Tas geschah aber ^
nicht, da sich außer ihm nur das Mädchen
und Kelleh in der Wohnung befanden , und
beide kommen nicht in Frage . Tas Gift muß
ihm lange vorher gereicht worden kein. Ich
habe wohl eine Vermutung , aber Vermutun¬
gen sind keine Beweise . Alle Ermittlungen
nach dieser Richtung waren ergebnislos.
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Calw, den 18. Januar 1936

Neuschnee
Nach vorübergehender Erwärmung und

Megcn, welcher den Schnee innerhalb der
Stadt fast restlos weggewaschen und zu Glatt-
eisbilöung geführt hatte, sind letzte Nacht
erneut stärkere Schnccfälle eingebrochen. Ge¬
gen Morgen brausten heftige Stürme durch
das Tal Ob der nette Schnee sich halten wird,
erscheint sehr fraglich, da der Wärmerückgang
nur gering ist.

schchens. Aus der Hohen Schule italienischer I
Sangeskunst hervorgegangen, trägt und über¬
strahlt er die Handlung. Ihm zur Seite wirken
die Künstler Carola Höhn,  Fita Benk-
hoff  und Rudolf Platte  und der wunder¬
volle Gestalter tiefster Herzensregungen:
Paul Hörbiger.  Der durch überraschende
Handlungsführung mit abenteuerlichen Be¬
gebenheiten und heiteren wie herzbewegenden
Momenten in Spannung haltende Film
läuft am Samstag und Sonntag  in
den Lichtspielen Badischer Hof in Calw.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Bei zeitweise

lebhaften südwestlichen, später nach West bis
Nordwest drehenden Winden unbeständig,
zunächst bedeckt und zeitweise leichte Regen-
fäLe, nicht unter 1600 Meter als Schnee,
später wieder Temperaturrückgang , in Tief¬
lagen Temperaturen jedoch meist über Rull
Grad , bei wechselnder Bewölkung einzelne
Niederschläge, in höheren und zum Teil am
in mittleren Lagen wieder als Schnee.

Die Wildspende für das WHW.
im Kreis Calw

-Die Jägerschaft des Kreises Calw  hat im
Nahmen der vom Reichsjägermeister angeord¬
neten Wildspende  1 Hirsch, IS Rehe und
89 Hasen an die Kreisführung Calw des
Winterhilfswerkes abgeliefert. Bon den ins¬
gesamt 339,5 Kg. Wild (43 Kg. Hirsch-, 218,5
Kg. Reh- und 78 Kg. Hascnwild) sind 273H
Kg. an vom Winterhilfswerk betreute Fa¬
milien — die Kinderreichen wurden besonders
berücksichtigt— im Kreis Calw verteilt wor¬
den, während 66 Kg. Wild auf Anordnung
der Gauamtsleitung an den Notstandskreis
Tuttlingen des WHW. gingen.

Konfirmation 1936
Nach einer Mitteilung des Württ . Evang. -

Obcrkirchenrats soll die Konfirmation im
Frühjahr 1936 am 29. März (Sonntag
Juöica ); das Konfirmanben-Abendmahl am
5. April (Palmsonntag ) gefeiert werden.

Brief aus Ostelsheim
Aus Anlaß des am Mittwoch mit der

stattlichen Zahl von 27 Teilnehmern begon¬
nenen und unter der Leitung von Bezirks-
fürsorgerin Schwester Claß  stehenden Säug¬
lingskurses fand am Abend des Vortages im
Schulhaus ein Vortragsabend  statt , der
vom Reichsmütteröienst, dessen Anregung auch
der Säuglingskurs sein Zustandekommen
verdankt , veranstaltet war . Die Vertrauens-
srau , Frau Wolf - Calw,  sprach einleitend
in feinen Worten über die Aufgaben des
Neichsmütterdienstes und wies auf die rein
praktisch sich ergebende Bereicherung der
Hausfrauenarbeit durch die fast alle Betäti¬
gungsgebiete Ser Hausfrau umfassenden
Kurse hin. Als besonders wertvolles Ergeb¬
nis derartiger Kurse vezeichnete die Neönerin
das seelische Zusammenwachsen der Teilneh¬
merinnen im Dienste der Nächstenliebe und
des hilfsbereiten Einsatzes für alle Volks¬
genossen, wahrlich ein Ziel , .wert an seiner
Erreichung im Dienste der wahren Volks¬
gemeinschaft mitzuarbeiten . Anschließend hielt
Medizinalrat Dr . Lang - Calw  einen lehr¬
reichen, aufklärendcn, durch zahlreiche Licht¬
bilder wertvoll bereicherten Vortrag über:
„Ansteckende Krankheiten", der besonders in
unserer Gemeinde dankbaren Widerhall fand,
La erst im letzten Sommer hier eine große
Masernepibemie herrschte, die fast alle Kin¬
der erfaßte und zur Schließung der Schule
führte . Der zahlreiche Besuch des Vortrags¬
abends ließ das Bedürfnis nach solchen Auf-
klärungsveranstaltungcn deutlich erkennen.
Die Veranstalter dürfen des herzlichen Dan¬
kes Aller versichert sein.

Lichtspiele Badischer Hof
„Liebeslied"

Ein prunkvoller Sängcrfilm aus der gro¬
ßen Welt. Ein Rausch musikalischer Dar¬
bietungen vom modernen Schlager bis zur
klassischen Arie, vom wirbelnden Step bis
zur neapolitanischen Serenade , vom lustigen
Xylophon-Foxtrott bis zum seligen Liebes¬
lied. Allesandro Ziliani,  der berühmte
Tenor der Mailänder Scala , steht als Sänger
und Liebhaber im Mittelpunkt des Ge-

Alt -Calwer Familien
, X.
Den Namen Köhler  möchte man sich gern

im holzreichen Schwarzwald entstanden den¬
ken, wo einst das Köhlerhandwerk blühte.
Sonderbarerweise scheint er aber in allen
älteren Urkunden des Bezirks ganz zu fehlen,
während der Name Kolber nicht selten ist.
Auch in Calw, wo die Köhler alteingesessen
sind, wird der Name im 16. Jahrhundert
gern Koller  geschrieben. Das Herdstätten-
verzcichnis von 1525 nennt keinen Köhler,
aber 1642 und 1545 zahlt der wohlhabende
Pale Koller oder Paule Köhler Türkensteuer
und 1546 wird außer ihm auch Michel Köhler
ausgemustert . Die neue Gerberordnung von
1559 führt die Koller als Calwcr Gerbers¬
familie  auf und diesem Handwerk sind sie
treu geblieben bis hart an die Gegenwart,
wohl dreieinhalb Jahrhunderte oder länger.
Acht Gcrbergenerationen lassen sich mit
Sicherheit feststellen. Der heute noch blühende
Zweig ist zur Seifensiederei übergcgangen.
Jedenfalls aber gehören die Köhler zu den
alteingesessenen, durchlaufenden echt Calwer
Familien.

Zu Beginn der Kirchenbücher begegnen uns
zwei Michael Köhler,  Vater und Sohn.
Der Sohn ist Weißgerber und Bürgermeister,
seine Frau eine geborene Hayd. Beider Toch¬
ter Ursula wird 1646 die erste Frau Georg
Ludwig Wagners,  des Enkels Georg Wag¬
ners , und damit zur Ahnfrau bedeutender
Wagnerzweige. Im Manncsstamm scheint der
Ast Michael Köhlers aufzuhören. Es dürfte
aber wahrscheinlich eine nahe verwandtschaft¬
liche Beziehung zum Gerberast Jakob Köhlers
bestanden haben, der bis zur Gegenwart
durchgeht. Die beiden Jakob Köhler,
deren einer vor 1637 stirbt und der andere
noch 1669 als Weißgerber lebt, dürften Vater
und Sohn gewesen sein. Marx Köhler, Rot¬
gerber, Ratsherr und Bürgermeister , ein
Sohn des älteren Jakob , wurde 90 Jahre
alt , 1615—1705. Das Bürgerbuch von 1710
zählt sieben Köhler dieses Stamms auf.

sämtliche Gerber . Erst nach 1760 treten einige
Bäcker auf, ein Metzger, ein Schreiner und
ein Zeugmacherzweig, der aber nach auswärts
wandert , als die Zeugmacherei hier nachläßt.
Der Hauptzweig bleibt bei der Gerberei , als
letzter Gerber stirbt hier 1899 der Notgerber
Johann Konrad Köhler im Alter von 93 Jah¬
ren. Ein Seitenzweig, der noch blüht, ging
im letzten Jahrhundert zur Seifensiederei
über. Außerdem haben viele heutige Calwer
die Köhler zu Vorfahren , insbesondere durch
die fünf im letzten Jahrhundert hier verhei¬
rateten Töchter des Weißgerbers Konrad
Köhler, 1779—1852. Ein anderer Konrad Köh¬
ler, Vetterssohn des Weißgerbers , siedelte
1850 nach Deufringen über und hat in Deuf¬
ringen und Böblingen lebende Nachkommen.

Zweihundert Jahre lang vermehrte sich in
Calw die Nachkommenschaftdes 1645 aus
Untermusbach cingewanderten Metzgers
Wendel Köhler.  Es waren Tuchmacher,
Stricker, Besetzer, Seiler und Pflästerer . Im
Zweig Josef Köhler  ging der Beruf des
Besetzers durch fünf Generationen , bis 1857.
Die Aussichten scheinen aber schlecht gewesen
zu sein, denn in der Mitte des letzten Jahr¬
hunderts wanderten vier männliche Nach¬
kommen der letzten beiden Besetzer nach Ame¬
rika aus , während andere Zweige sich im
Lande verlieren . Auch für den Seilerzweig
kamen schlechte Zeiten , mit Christian Friedrich
Köhler auf dem Windhof verschwand der letzte
männliche Nachkomme Wendel Köhlers aus
Calw. Dafür kam aus Sulz ein anderer
Christian Friedrich Köhler neu hinzu. Neu
hinzugekommen sind auch die aus Böblingen
stammenden Brüder Köhler, die im Hoch- und
Tiefbau tätig sind.

Auch in Hirsau und Liebenzell gab es
Köhler, Apollonia Köhler, die 1635 die erste
Frau des Calwer Metzgers Kaspar Schnaufer
wurde, war die Tochter des Samuel Köhler
in Hirsau. Die Bewirtschaftung des Unteren
Bads in Liebenzell war um 1619 und auch
noch 1630 in den Händen Hans Jakob Köhlers.

Prüfung
in Kurzschrift und Maschinenschreiben

Die Industrie - und Handelskammer Nott-
weil  hat die Absicht, bei genügender Be¬
teiligung am Sonntag den 1. März 1936 ihre
diesjährige Frühjahrsprttfung in ,Kurzschrift
und Maschinenschreibenabzuhalten. Wer sich
an der Prüfung zu beteiligen wünscht, wird
gebeten, sich bis spätestens Mittwoch den
5. Februar 1936 schriftlich anzumelden. An¬
meldeformulare und Prüfungsbedingungen
werden von der Industrie - und Handels¬
kammer Nottweil kostenlos abgegeben.

Freudenstadt, 17. Jan . Noch in aller Er¬
innerung sind die unerklärlichen 13 Brand¬
stiftungsversuche vom letzten Herbst in den
Waldungen des Forstamtsbczirks Steinwald-
Freudenstadt. Der Täter Wilh. Heinzelmann
aus Vordersteinwald stand jetzt vor der Gro-
ßen Strafkammer des Landgerichts Nottweil.

I Die Verhandlung ergab, daß er die Brände
I aus Rache gelegt hatte, weil das Neichsver-

sicherungsamt sein Nentengesuch (Invaliden¬
rente) abschlägig beschicken hatte. Das Ge¬
richt verurteilte den Angeklagten wegen 13
Vergehen der Brandstiftung im Walde, teils
versuchte, teils vollendete, zu einer Gefäng¬
nisstrafe von drei Jahren und sechs Monaten.
Die erlittene Untersuchungshaft von 5 Mo-'
naten wird angerechnet. Die Verbringung in
eine Heilanstalt wird abgelehnt, ebenso die
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte.

Böblingen , 17. Jan . Der ledige, 23 Jahre
alte Gärtner Albert Sattler von Ehningen
geriet beim Fällen eines Obstbaumcs unter
den fallenden Baum . Schwerverletzt wurde
er ins Kreiskrankenhaus eingeliefcrt, wo er
gestorben ist.

Pforzheim, 17. Januar . Drei nichtarischc
Professoren, Bloch und Dr . Kahn an der
Oberrealschule, sowie Dr . Fritz Ascher an der
Hildaschule wurden, wie der badische Staats¬
anzeiger bekannt gibt, in den Ruhestand ver¬
setzt.

Schwarzes Brett
*

Parteiamtlich. Nachdruck verbale».
Calw , den 18. Januar 1936

Gaupropagandaleitung
2/36/81.

Es wird hiermit aus die sofortige Erledigung
des Rundschreibens der Gaupropagandaleitung
vom 27. Dezember 1935, Folge 48/35. aufmerksam
gemacht.

Die Bestellungen für die Broschüre „Die
Reden Hitlers am Reichsparteitag
der Freiheit  1935" sind noch nicht von allen
Dienststellen eingegangen. Die Einsendung hat
nunmehr sofort an die Gaupropagandaleitung zu
erfolgen.

Gauhilfskassenobmann
1/36/81.

Nach wie vor ereignen sich unzählige Unfälle
und Todesfälle im ehrenamtlichen Parteidienst
(Kraftrad - und Kraftwagenunfälle, Berkehrs¬
unfälle usw.). Es wird daher auf die Pflicht zur
vorschriftsmäßigen Meldung und Beitragsiiberwei»
sung nachdrücklich hingewiesen.

Bis zum 22. Januar  1938 müssen sämtlich«
Hilsskaffenbeiträge für den Monat Februar
1938 auf das Spargirokonto Nr. 5099 der Hilss-
kasse der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei¬
terpartei . München, bei der Bayerischen Gcmeinde-
bank (Girozentrale), München, überwiesen werden.
In Ausnahmesällen kann die Beitragszahlung aus
das Postscheckkonto 9817, Hilfskasse der National¬
sozialistischen Arbeiterpartei , erfolgen.

Die Ortsgruppenleiter und vor allem die Hilks-
kaffenobmänner und Kassenleiter werden drin¬
gend ersucht, für rechtzeitige und vollständig« Ein¬
ziehung und Ueberweisungder Beiträge von allen
denjenigen, dir der Hilsskasse zu melden sind
(sämtliche Parteimitglieder . SA .-Männer . SS .»
Männer , RSKK.-Männer , einschließlich aller An¬
wärter ), zu sorgen, ebenso wie die sorgfältig»
Nachzahlung aller etwaigen Rückstände vorzu»
nehmen ist.

Die Beitragszahlung zur Hilsskasse ist laut
mehrfach ergangener Anordnung des Führers
'Mlicht aller Angehörigen der Partei und ihre»
Gliederungen.

Amt für Volkswohlfahrt
Gauamtsleitung 1/36/81.

Die 5. Reichsstraßensammlung für das Winter¬
hilfsmerk des Deutschen Volkes am 2. Februar
1936 wird durch die SA., SS .. NSKK.. und
NSDSTB . durchgeführt.

Ausführungsbestimmungen an die WHW.-Beaust
tragten ergehen im Sonderrundschrciben.

Bund deutscher Mädel BDM . und IM.
Untergau 1SK. Der Sportkurs muß wegen
ungenügender Beteiligung verschoben wer¬
den.

Schulungstagung der Jugend-
wartinnen und Jugend warte des
Reichsnährstandes.  Vom Reichsnähr¬
stand werden an folgenden Orten Schulungs.
tagungen durchgeführt: In Calw 21. 1. 36;
Neuenbürg 22. 1. 36; Nagold 23. 1. 36; Freu-
üenstadt 24. 1. 36. Die Tagungen beginnen
vormittags 0 Uhr und enden nachm. 4 Uhr.
Sämtliche Führerinnen sind zu den Schu¬
lungstagungen eingeladcn. Von der Ein¬
ladung ist reger Gebrauch zu machen.

Gottesdienste der Methodiftcngemeinde«
(Evangel. Freikirche)

Sonntag , den 19. Januar 1936
Calw:  9 .80 Uhr Prebigtgottcsbieust (Walz).

11 Uhr Sonntagsschule. 17 Uhr Abcnd-
predigt. — Mittwoch 20 Uhr Bibelstunbe.

Stammheim:  10 Uhr Preöigtgottesdicnst.
11 Uhr Sonntagsschule. Abends 8 Uhr Be¬
ginn der Evangelisationsversammlungen,
die bis Freitag , je ab 8 Uhr, fortdauern.
Gesamtthema: „Die großen Taten Gottes
der nächsten Zukunft ". Am Dienstag und
Donnerstag außerdem nachm. 2 Uhr Bibcl-
stunden (Zeuner ).

Oberkollbach:  10 Uhr Prcdigtgottcs-
dienst. 14 Uhr Sonntagsschule . 14 Uhr Ver¬
sammlung (Walz). 20 Uhr Singstunde . —
Dienstag 20 Uhr Bibelstunbe (Walz).

Zavelstein:  14 Uhr Versammlung.

W . Dorftamt Hirsau.

MwoffermiiachlW
Am Montag,  d. 27. Jan . 1936,

nachm. 4 Uhr, kommt in Hirsau
im Kurhotel das Fischwasfer
in der Nagold von der Markunqs-
grenze zwischen Calw und Hirsau
bis zum Ernstmühler Floßlöch
nebst dem Schweinbach und Tälcs-
bach auf IO Jahre zur Verpachtung.

Weilderstadt
Ich gebe den Besuchern des am

kommenden Montag hier stattfin-
denden Viehmarkts bekannt, daß
für alles Vieh, das dem Markt zu-
getriebcn wird, ortsbehördlicheUr¬
sprungszeugnisse vorzuweijen sind
und daß Personen und Klauenvieh
aus Schutzgebieten dem Markte
sernzubleibenhaben.

Der Bürgermeister : Schütz.

Weizen-
Gerfte-
Hafer-
bindiaden- unddrahtgepreßt , liefern
in Wagenladungen , franko.

:üoh !er L Pflaum,
^ , Wendexitadt , Telefon 208

Schwarzwaldoerein Calw
MWH

Am Sonntag,  den
19. Jan . 1936, nach¬
mittags 2 Uhr (Ab¬
marsch vom „Bad.
Hos»)

Wanderung
über Tälesbach nach Althengstett
(„Hirsch"). Olpp.

Zwangsversteigerung
Es wird öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Montag,
2V. 1.. 6 Uhr in Agenbach:
1 Schwein. Zusammenkunft beim
Rathaus.

Gerichtsvollzieherftelle.

Wir haben einige gebrauchte,
gut erhaltene

Klaviere u. Flügel
sehr preiswert zu verkaufen
oder zu vermieten.
Kleinklaviere
von Mk . 480.- an
Flüge  l-u.Kla Vierfabrik
Earl A. Pfeiffer
Stuttgart -W .,
Silberburgstraße 120 - 124s,
Fernsprecher60507

illlM

Eine schöne

3-4-Ziminer-
Wohnung

ist aus I . März oder 1. April zu
vermieten.

Zu erfragen a. d. Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Kaufe laufend

und zahle höchste Tagespreise
Paul tzuzel , Nagold
Calwcrstcatze, Lei. 437

kolmter
rwleblilll

ollen uns in hübscher

LeKiienWllckllng
xeruckert uns unge-
ruckert (letzterer iür
IVlsgen- uns Osrmlei-
stenste).
/ êrrtlick empfohlen.

riMMiiielil
clss beste kür Xinöer.

psuIUsvü
Konllitorei - Tel. 496

2l>-HZlr.hktiu.Slroll
sowie2«Zir.Altgersen
verkauft
Imanuel Kober , Stammheim

Herrendergerstraße

1V—12 Zentner

Heu und Oehmd
verhaust sofort

Mich . Keck , bei der „Krone'
Altburg

Wenig gebr. Klavier
mitprachtvollemTon m.Garantie !!

zu verkaufen.
Anfragen erbeten an Schied-
mayer L Soehne,  Pianoforte-
sabrik, Stuttgart . Neckarstr. 16

/»ob,/.

^ (euonta ^ »- Kontrolle
ZahresadLci )IU55

ßücher revszor

Fernruf LOL..

nKvr «Ki.vrk «kk

l M .KoAse»
l gevr.hMllmlloseii

verbaust
Eugen Lebzelter, Calw

Hirsauz.Zmmer-Wohi>mg
mit liebcrnahme von Gartenorbett
sehr preiswert zu vermieten.

Luginsland.

Salz - und
Pfeffer -Schnauzer
(Hündin) entlaufen.

Anton Maier,
Gasthaus z. „Scharfen Eck"

WelsejcdenidlcTiire
der dich von deinem eigene«
Amis- und HennMall aö-
bringe»wög,le.



Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - Und Klauenseuche

Der Württ . Innenminister hat durch Verordnung vom 15. Ja¬
nuar 1936 die Schutzgebiete neu festgesetzt. Der Kreis Calnr wird
davon nicht mehr betroffen . Die in der Schwarzwald -Wacht Nr . 25
und Nr . 32 erfolgten Anordnungen des Oberamts werden mit sofor¬
tiger Wirkung auch für die Gemeinde Ostelsheim aufgehoben.

Lalrv, den 16. Januar 1936.
Oberamt : Dr . Haller,  Regierungsaffessor.

LMWutzi»de«Somnimalen lS 38
Iufolg ? einer Ermächtigung des Württ . Wirtschaftsministers vom

13. I . 1936 wird für alle Gemeinden des Kreises Calw (mit Aus¬
nahme der Stadtgemeinde Calw ) aus Grund der tztz 29 Abs. 3 und
30 der Arbeitszeitoerordnung vom 26. 7. 1934 in stets widerruflicher
Weise gestattet,

in der Zett vom 1. Mal bis IS . Oktober 1SSS,
Verkaufsstellen an Werktagen bis 2V Nhr offenzuhalten , jedoch nur
tmter der Bedingung , daß Angestellte und Lehrlinge nach 19 Uhr
nicht mehr beschäftigt werden . Die Offenhaltung von Verkaufsstellen
Uber 20 Uhr hinaus ist strafbar.

Calw , den 16. Januar 1936.
Obaramt : Haller,  Rcgierungsafsefsor.

Gemeinde -Verband der Schrvarzrvald-
Waffer -Versorgung.

Die abgeschlossene Derbandsrechnung
fürs Rechnungsjahr 1934

ist vom 18. Januar an 1 Woche lang aus dem Rathaus in Allburg
zur Einsicht aufgelegt.

Allburg , den 16. Januar 1936.
Derbandsoorfitzender Walz.

Hirsau , 17. Januar 1936

Todesanzeige

Heute srUH '/z5 Uhr hat Gott meinen geliebten
Mann , den treubesorgten Vater meiner Kinder

Otto Zeiher
wohl vorbereitet und versehen mit den Hl . Sterbesakra¬
menten , lm Alter von 50 Jahren von seinem schweren
Leiden erlöst.

In tiefer Trauer:
die Witwe : Anna Elisabeth Zeiher geb. Schulz

mit ihren 4 Kindern.
Beerdigung Sonntag , 19. Januar nachmittags 3 Uhr.

Hirsau , 17. Januar 1936

Todesanzeige

Unser treuer , schon in den Kampfjahren wohl¬
bewährter Parteigenosse

Otto Zeiher, Blockwalter

ist uns zu unserem großen Schmerz nach schwerem Lei¬
den heute durch einen sausten Tod genommen worden.
Beerdigung Sonntag , 19. Januar , nachmittags 3 Uhr.

Die Parteigenoffen versammeln sich nachmittags
V,3 Uhr im Dienstanzug vor dem Rathaus . Erscheinen
ist Pflicht.

Ortsgruppe Hirsau der NSDAP.

Glasmühle . 1̂8- Januar 1936
Breuenberg

Todesanzeige
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurig « Nachricht , daß meine liebe Frau,
unsere guie Mutier

MlOlilcne Hllselmycr
geb. Nüßle

gestern abend im Alter von 64 Jahren von
ihrem Leiden erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen!
der Gatte : Jakob Haselmayer mit Kindern.

Beerdigung in Breitenberg Montag nachmittag 2 Uhr.
Abgang GlasmUHIe 1 Uhr.

l-iinseiiverrclileliiiinig
^stlims , hsrtnZckixer Hurten,
l-uktrökrenkstsrrh , Keuchhusten.
Lronchlglkstgrrh , lindert und de-
elntluüt xünstiA seit 25  dshren
der schleimlösende

uoU l . u >» xei »tev

dlk . 1 19,- In allen /ipotbeken er¬
hältlich , bestimmt ^ lte Hpotlieke
und ^ potlrek « ja Lsd l.iedeurell

Sämtliche

bchönyeitsfehler
Damenbart , Warzen , Leber¬
flecken. Mitesser , Pickel sowie
Hühneraugen entfernt» Garantie

sür immer
Lina Bott , geb. Fischer

Bin jeden ersten und dritten Montag
lm Monat in Calw , Badstraße 42
parterre . Sprechstunde 0.9 —14 Uhr

durchgehend.

UcHtMieWkrlierllkik.cM
2ilisni der begnadete l 'snor cisr

kdailändsr Scala in

„I -ledttUeil"
mit Varels  bivstn , dis anmutig » vsrstsllsrin
volit weiblicher Lmptindungsn . Vorher das ints-
rsssants Ssiprogramm mit Wochenschau.

Verkirlirosxei , r Samstag abend 8^ Ubr,
Sonntag mittag 3 '/»und abends 8-° Ubr.

Kurlrotel,ILIvsterUirsaKL^
Jecke » Lountazs ab 3 Diu'

«viel Vaä LiedenreU
Ink.  pr . 6 r»  s

dsden Sonntag ab 3 Ubr
voraekiue » karniHsaltoarart abends

bleue erstklassige Kapelle 7sm

Kus
eigener Xchollo

änven
Kusgabe.

7ur durch Ertragssteigerung  kann diese Ausgabe gelöst

werden , höhere Ernten erfordern stärkere vüagungl

Stickstoff ist für Sie Ettragohöhe von ausschlaggebender

Sedeutung . Deshalb im rechtzeitig und

ausreichend mit Zlickstoss Süngenk

Sofortiger Stzug sichert frühzeitige Belieferung

na » damit rechtzeitigen Einsatz Ser Stickftoffdünguag.

f / r fff'
tk k. ck. » d 1. t.

---

.LAI

6 sosg Player
IVfa^ Sk' geb . Sohnsutsr

Vermählte

Lalw , IS. danuar 1936

Hermann praß
Korbmachermeister

Käthe prob , geb. vengler

vermählte

Laim

VezickrgW-eMrltc«iSerg
-er§mhgr»M Klein- «nd srftbrenner.

Am Montag , den 27. Januar , mittag » '/-.2 Uhr, findet

in Nagold im Gasthaus zur „Krone"

Versammlung
Bezirksgruppenleiter Herr Herrmann spricht übet

Fragen au» der Brennerei und der Organisation . Hiezu sind
alle Brenner vom Kreis Nagold und Ealw eingcladen. Das
Erscheinen Aller ist Pflicht.

" Der Deaustragte : K. Walz.

Vor« denn üuktrsge
narb surwSris vergeven?

leiiM- " .
MWllcliilller
All»cHllkler
ttlr alls Zwecks werden such in Qalw
selbst in bester Ausführung bsrgsstsllt.
Skirren  werden kostenlos  angstsrtigt.

kusenHald
Islsfon23S 1-sdsrstr . 36

Empfehle rur k̂ rühjahresast

ogISIIgchl.

5 ^XOdkl^
orlllmsseblaea
Stabiler , sorgfältiger 6au,
groös Widerstandsfähigkeit,
lange bebsnsdausr , lsiobtrllgig
glsiobmLöigs u. genaue Aussaat

von Lelnssst, Oetceide und Lohnen»
auch am öerg und sm bisng.

Ssrirksvsrtrstsr : VotttrleU Ooozus,Ssrirksvsrtrstsr : VotttrleU Ooozus,

«lsi - plsntsoentrenlr

f"
t

I-Iabs mioli ln l-Ilrsau
ValwsrstraSs 93

SIS » eNvrskttker
niedergelassen . Sprech¬
stunden vorm . 9—12 Mir,
naobm . 14—18 Ubr, aus¬
genommen freitags und
Samstags.

ll. tclmelillier. Ilm»

eskst so f-fg,
2u ksden in:

Lalv bei Lauer , Kond.
. , Orelk
. , l,»mpartsr
. . pkeikker
, , VInsoa
»tburg bei krau»
Hirsau , düdler

. . Valkor
Lad lelnack bei 8ckw2mmls

/aveloteia bei Uakn

Seäenket
äer hungernäen Vogels

TllttMN
«Ulenvarbeusrlut

, SturSuttttlialkla
UU Orig . »Vackauaei»

mit »biaer Schutzmae »« ist
echter BrochmeniUcher, dt«
gewllrzt «Sutterkalkm«Mischung

Zwerg -Marke
DteBertraueiismarke deutschee
Tietzaltre uud 3lichter . Stiirkt
di« Knoche», erhilht di« Sretz«
tust, o«rdilr »t die Mastdauer
«ab steigert die Leistnnaen . Er-
prodt «KutterzufammensteSun«
gen «nthSlt M . Brochmann»
^Ratgeber ". Neu, <o.»« u».
gäbe doktenl. in den Verkaufs¬
stellen oder von M . Drocdmann
Shrm .Fabr ., L îpzic -Eutritzsch
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